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Politische Tagesübersicht
Halle den 30 Juni

Der Schluß des Reichstags Die Session des
Reichstags ist heute zu Ende gegangen und damit auch die
Legislaturperiode Mehr als einmal hat die Gefahr der Auf
lösung höchst bedrohlich über diesem Reichstag geschwebt nun
ist es ihm doch beschieden ein natürliches Ende durch Ablauf
seines Mandats zu finden Die positiven Leistungen der jetzt
zu Ende gegangenen Legislaturperiode sind auch wie N L C
sehr richtig sagt nicht so geringfügig und unerfreulich wie
man es nach der an und für sich sehr unersprießlichen Zu
sammensetzung des Reichstags hatte befürchten müssen Ins
besondere schließt die Session wohlthuend ab durch das von
einer großen Mehrheit angenommene Unfallversicherungsgesetz
Durch dieses sowie das in der zweiten Session zu Stande
gekommene Krankenkassengesetz und die Novelle zum Hülss
kassengesetz ist für eine sehr bedeutsame socialistische Reform
der Grund gelegt Hoffen wir daß der wohlthätige arbeiter
freundliche humane Zweck den diese Gesetzgebung verfolgt
in der praktischen Ausführung erreicht und die versöhnende
Wirkung erzielt wird die mit der Zeit das Socialistengesetz
entbehrlich macht Die für jetzt noch nothwendige Erneuerung
des letzteren Gesetzes war eine unter den schwersten Kämpfen
und sehr kritischen Umständen zu Stande gekommene That
der jetzt abgelaufenen Session Eine Ergänzung dazu bildete
das Gesetz über den Mißbrauch mit Sprengstoffen Auf dem
Gebiete der socialpolitischen Reformgesetzgebung hat sich sonach

eine große zu positivem Schaffen entschlossene Mehrheit ge
bildet welche aus den konservativen Parteien dem Centrum
und den Nationalliberalen besteht Was Konserv P n d
Centrum allein zu leisten vermochten war glücklicheres ich
allzu viel Am bezeichnendsten kam diese reMü nSn Ar
beit auf gewerbepolitischem Gebiet zum Ausdruck blieb aber
doch hinter den hochgespannten Erwartungen derer zurück
die von einem gewaltigen Sturmlauf gegen die ganzen Grund

lagen der Gewerbefreiheit geträumt hatten und beschränkte sich
auf etliche kleinliche Polizeimaßregeln in einer Gewerbeord
nungsnovelle und einen Antrag zu Gunsten der Innungen
In der Zollpolitik überwog im Ganzen die Richtung der
ehrlichen Probe Die Anläufe der Regierung nach neuen

schutzzöllnerischen Maßregeln wurden durchgängig zurückge
wiesen insbesondere die Erhöhung der Holzzölle Die wei
tere Durchführung der deutschen Zolleinigung durch den An
schluß Hamburgs fand im Reichstag eine sehr bedeutende
Mehrheit In der Steuerpolitik sind große Leistungen nicht
zu verzeichnen ein Lieblingsprojekt des Reichskanzlers das
Tabaksmonopol ist mit gewaltiger Mehrheit abgelehnt worden
zu Stande gekommen ist nur ein Nothgesetz zur Zucker
besteuerung

Was die Arbeiten speziell der jetzt abgelaufenen Session
betrifft so haben wir das Unfall und die Novelle zum
Hülfskafsengesetz sowie die Erneuerung des Socialistengesetzes
bereits erwähnt Auf gewerbepolitischem Gebiet sind außer
dem konservativ klerikalen Jnnungsantrag noch zwei kleinere
Gesetzentwürfe über den Feingehalt der Gold und Silber
waaren und über die Anfertigung und Verzollung von Zünd
hölzern zu Stande gekommen Die Vorlage auf steuer und
zollpolitischem Gebiet Geschäftssteuer Reform der Zucker
besteuerung Novelle zum Zolltarif sind unerledigt geblieben
nicht einmal die erste Lesung hat stattgefunden Sehr er
freulich war die fast einstimmige Bewilligung großer Mittel
zu Zwecken der Marineverwaltung Dagegen ist eine andere
Vorlage aus dem Gebiete der Seeschifffahrt die Postdampfer
vorlage in bedauerlicher Weise aus sattsam besprochenen
Gründen für jetzt gescheitert Das Militärreliktengesetz ist
im Reichstag angenommen worden ob aber der Bundes
rath seine Zustimmung ertheilen wird ist sehr zweifel
haft Dagegen ist das in der letzten Session zu einer ein
zigen Vorlage verschmolzene Militär und Beamtenpensions
gesetz wegen der alten Differenz der Kommunalbesteuerung
der Offiziere wiederum unerledigt liegen geblieben Das um
fangreiche Gesetz zur Reform des Aktienwesens ist in durch
aus befriedigender Gestalt zu Stande gekommen Zu er
wähnen ist ferner die Zustimmung des Reichstags zu einer
ganzen Reihe von Handels und internationalen Verträgen
Auf kirchenpolitischem Gebiet hat der Reichstag wiederholt
dem Antrag Windthorst auf Aufhebung des Expatriirungs
gefetzes zugestimmt Ob der Bundesrath diese Forderung
erfüllen wird ist sehr zweifelhaft Das find in kurzen Zügen
die wichtigsten gesetzgeberischen Ereignisse aus der verflossenen
Session und Legislaturperiode

Wie die nationalliberale Korrespondenz schreibt sind die
Verhandlungen der Budgetkommission des Reichstags über
die Dampfersubventiosvorlage nicht zu Ende gegangen
ohne die prinzipielle Opposition gegen dieselbe noch in einem

ganz neuen Lichte zu zeigen Herr Richter hat vor einigen
Tagen erklärt man hätte am letzten Montag recht wohl zu
einer Entscheidung über den Gesetzentwurf gelangen können
wenn nicht Herr Hammacher die Kolonialfrage in die Debatte
geworfen hätte Danach hätte man erwarten können daß
Herr Richter und seine Freunde in der Sitzung vom Freitag
Abend in welcher sie aus der Kommission heraus fast allein
das Wort geführt haben nun endlich jene Entscheidung be
wirken zum mindesten aber in eine rein sachliche Erörterung
der Vorlage eintreten würden Was geschah aber Gleich
am Beginn der Sitzung brachte der Abg Bamberger zur
Sprache daß nach einer in der Freihandelskorrespondenz
enthaltenen Nachricht ein Konsortium von deutschen Kaufleuten
den in dem Besitze einer Londoner Firma befindlichen Vor
rath von Aktien der deutschen Plantagengesellschaft Samoa
gekauft habe und daß neuerdings Dr Flinfch im Austrage
dieses Konsortiums oder der Plantagengesellschaft nach der
Südsee gereist sei um in Neu Guinea Landerwerbungen zu
machen Einen Sinn konnte diese Anregung in diesem Zu
sammenhange nur haben wenn der Verdacht gehegt wurde
daß hinter der Dampfervorlage eine Reichsunterstützung der
Unternehmungen jenes Konsortiums verschleiert liege Da in
allen bisherigen Debatten über die Vorlage von einem der
artigen Nebenzwecke keine Rede gewesen war so lag in den
Bamberger schen Mittheilungen um es offen heraus zu
sagen die versteckte Anklage daß die Regierung das ganze
deutsche Volk zum Vortheile einiger Gründer hinters Licht zu
führen beabsichtige Und diese Anklage wurde verschärft durch
eine sehr deutliche Anspielung auf das zwischen einem Mit
gliede jenes Konsortiums und dem Regierungskommissar Geh
Rath v Kusserow bestehende verwandtschaftliche Verhältniß
Ueber die parlamentarisch vielleicht nicht ganz korrekte mensch
lich aber mehr als verzeihliche Antwort welche der Letztere
hierauf ertheilte entstand eine Scene wie sie Kommissionen
und Plenum des Reichstags kaum je gesehen haben Was
aber die Sache selbst anlangt so erklärten die Vertreter der
Regierung insbesondere die Staatssekretäre Stephan und
v Bötticher aufs Bestimmteste und Unzweideutigste daß von
allen jenen Privatangelegenheiten der Regierung nichts be
kannt sei daß die Absicht Postdampfersubventionen in grö
ßerem Umfange zu gewähren bereits seit mehreren Jahren
bestehe daß die gegenwärtige Vorlage schon im Spätsommer
v I seitens der Postverwaltung angeregt und seitdem in
geordnetem Wege verfolgt sei Nicht den Schatten eines An
haltspunktes haben Herr Bamberger und seine Freunde trotz
eines ganz übertriebenen Jnquisitionsverfahrens für ihre In
sinuation gewinnen können

Um so schwerer trifft sie die Verantwortung einen in
unserm parlamentarischen Leben beispiellosen Vorgang her
beigeführt zu haben Staatsfecretär Stephan hat ihnen den

Nachdruck verboten

fiH Vertauschte Rollen
Humoristische Erzählung von A vom Norden

Fortsetzung

Siehst Du Fritz daß ich mich richtig dumm beim
Empfange benommen habe daß mir meine angeborene
Schüchternheit Damen gegenüber einen Streich gespielt
hat Es ist rein um sich die Seele aus dem Leibe zu
ärgern rief der Lieutenant als sie die Thür ihrer Zim
mer hinter sich geschlossen hatten und sich nun durch die
geöffnete Verbindungsthüre unterhielten

Deine Verlegenheit entsprang diesmal soviel ich be
obachtet habe aus einem ganz anderen Gefühle als dem
der Schüchternheit bemerkte der Assessor lächelnd

Der Lieutenant wurde bei diesen Worten seines Freu
dcs wiederum wie ein bei einer unrechten That ertappter
Schulknabe über und über roth und fragte mit unsicherer
Stimme Wie meinst Du das

Wie ich das meine wiederholte der Assessor Ich
meine daß Du bereits auf dem Wege bist Dich zu ver
lieben und zwar in die allerdings bildschöne Baronesse von

Oho Fritz so weit sind wir denn doch noch nichtI
So leicht verliebt sich Hans von Muckwitz nicht wenn er
Dir auch allerdings beipflichten muß daß die Baronesse
ein schönes Mädchen ist Im Uebrigen hat mich ja auch
mein Vater nicht hierher geschickt um mich in eine Baro
nesse von Kottwitz zu verlieben sondern in ein Fräulein von
Prittwitzl

Der Assessor lachte über diese Erklärung seines Freun
des laut auf während dieser seelenvergnügt sich so wacker
der Examination seines Freundes entzogen zu haben eine
Marschmelodie pfiff und sich dann mit allem Eifer der
Herstellung seiner Offiziers Toilette widmete die seine statt
liche Figur allerdings in noch ganz anderem und weit
günstigerem Lichte hervortreten ließ als der Civil Reise
Anzug Als er fertig war und seinen blonden Schnurrbart
vor dem Spiegel mit kühnen Spitzen versehen hatte da
glitt ein wohlgefälliges Lächeln über sein frisches joviales
Gesicht welches besagte daß er mit sich zufrieden sei

Du bist ein hübscher Kerl Hans und wirst in Dei
ner neuen Uniform den Damen schon gefallen, sagte der
Assessor sich die Kravatte zuknöpfend wobei er einen
lächelnden Blick auf seinen sich im Spiegel von allen Sei
ten betrachtenden Freund warf

Das ist Geschmacksache Fritz erwiderte dieser trocken
übrigens jeder nach seiner Art Du siehst im Civil mit

Deinem geistreichen intelligenten Gesicht und Deiner gra
ziösen Figur wieder besser aus wie in Deiner Reserve
Offiziersuniform ich alter Haudegen dagegen umgekehrt

Danke für gütige Schmeichelei lachte der Assessor
Ich schmeichle nicht Habe dazu auch gar keine Ver

anlassung Nun komm aber und laß uns ins Familien
zimmer gehen Der alte Herr und die Damen warten,
sagte der Lieutenant wobei er seinen Freund zur Thüre
hinausschob

Die Metamorphose welche durch die sorgfältige und
elegante Toilette mit den beiden Gästen vor sich gegangen
war blieb auch auf die beiden jungen Damen die mit
Herrn von Prittwitz derselben bereits harrten nicht ohne
Eindruck das zeigte der Ausdruck der Ueberraschung in
ihren Mienen sowie der schnelle Blick den sie sich gegen
seitig zuwarfen und besonders war es Alma welche unter
leichtem Erröthen ihre Augen nunmehr wohlgefällig auf
der stattlichen Erscheinung des schmucken Ulanenosfiziers
ruhen ließ der auch ihr seinerseits eine erhöhte Aufmerk
samkeit zuwandte

Na nun bitte ich aber wacker zuzulangen und mei
ner Küche und meinem Keller Ehre anzuthun rief Herr
von Prittwitz vergnügt nachdem man um die reich mit
allerhand Delikatessen und seinen Weinen besetzte Tafel
Platz genommen hatte

Seien Sie ganz außer Sorge verehrter Herr wir
werden nach menschlichen Begriffen gewiß Erstaunliches
leisten denn ich sür meinen Theil habe auf die Fahrt in
dem schlechten Wagen auf dem noch schlechteren Wege einen
wahren Löwenappetit bekommen und ich glaube mein Freund
Muckwitz auch, erwiderte der Assessor

Ich schließe mich den Worten des geehrten Herrn
Vorredners unbedingt an, stimmte dieser mit einem kräf
tigen Kopfnicken zu was allgemeine Heiterkeit hervorrief

Es wäre ja auch ein wahres Verbrechen hier nicht
sein Mögliches zu thun wo einem von zarter Seite mit
so liebenswürdiger Anmuth alle die Herrlichkeiten darge

reicht werden, sagte der Assessor galant indem er sein
Glas erhob und mit seinem Freunde und Herrn v Pritt
witz anstoßend auf das Wohl der beiden jungen Damen
trank

Die trefflichen Speisen und besonders der feurige
vorzügliche Wein thaten bald das Ihrige um die Stim
mung zu erhöhen die Herzen warm und die Zungen ge
läufig zu machen

Herr von Prittwitz brachte nun das Gespräch aus seine
alte Freundschaft mit des Lieutenants Vater wobei er in
der Erinnerung ganz gerührt wurde so daß ihm die Augen
feucht wurden dann aber wieder vor Vergnüge strahlten
als von Muckwitz mit der ihm eigenen originellen trock
nen und humoristisch witzigen Manier von seinem Vater
dessen Gewohnheiten Sitten und Lebensweise sowie seinen
Eigenheiten und Wunderlichkeiten erzählte wobei oft die
kleine Tafelrunde in lautes heiterstes Lachen ausbrach

Ganz wie der Vater ganz wie sein Vater als er
ebenso jung war rief Herr von Prittwitz sich vergnügt
aus seinem Fauteuil hin und her wiegend und sich vor
Wonne einmal über das andere Mal die Hände reibend
während seine Augen mit einem liebevollen Ausdrucke auf
dem jungen Manne ruhten der sich ebenso wie der Assessor
dessen seine geistreiche Bemerkungen lebhaften Anklang fan
den alle Mühe gab den kleinen Kreis auf das Beste zu
unterhalten und zu amüsiren

Klara hatte in ihrer Rolle als stellvertretende Haus
frau ihre Aufmerksamkeit auf die Honneurs des Hauses
zu richten und dafür Sorge zu tragen daß es den Gästen
an nichts fehle Sie konnte sich daher nicht mit ungestörter
Ruhe der Unterhaltung hinzeben Alma dagegen von
dieser Fessel frei gab sich ganz dem Genusse des Augen
blicks hin Ihre dunklen Augen leuchteten und blitzten
und ruhten aus dem neben ihr über der Ecke sitzenden
Lieutenant mit einem so feurigen Ausdrucke daß diesem
ganz warm ums Herz wurde

Ihr Herr Vater Herr Lieutenant, sagte sie als
in dem allgemeinen Gespräch eine Pause eingetreten war



Vorwurf nicht erspart daß sie nachdem sie in dieser Sache
aus allen Positionen hinausgeschlagen eine Art Verzweif
lungskampf durch den Versuch geführt hätten einer großen
nationalen Sache die Schlappe irgend einer faulen Gründung
anzuhängen Herr Richter wußte auf diesen nur allzu treffen
den Vorwurf nichts zu erwidern als den höhnischen Ruf

Man ist doch nicht geschlagen wenn man ein Gesetz nicht
gewollt hat und schließlich auch wirklich erreicht daß dies
nicht zu Stande kommt Ein bündigeres Eingeständniß
daß die Freisinnigen in die Commission mit der ausdrück
lichen Absicht gegangen das Gesetz nicht zur Erledigung
gelangen zu lassen ist nicht denkbar Herr Windthorst tanzte
wie gewöhnlich seinen Eiertanz Sein Fractionsgenosse Graf
Ballestrem aber erklärte plötzlich mit auffallender Schärfe
die Vorlage aus Mangel an Vertrauen zur Regierung nicht
bewilligen zu wollen So trat also klarer als je hervor
daß der Gesetzentwurf der im Volke eine so ausgesprochene
Sympathie gefunden hat im Reichstage einer aus Centrum
und Freisinnigen gebildeten Majorität gegenüberstand die
von vornherein auch ohne nähere Prüfung zur Ablehnung
entschlossen war Ein Gewinn dieser letzten Commissions
sitzung aber ist es daß all den verleumderischen Gerüchten
welche in der nächsten Zeit über die wahren Motive der
Dampfervorlage aufgetaucht sein würden im Voraus der Boden

entzogen ist N L C
Die preußische Regierung hat an den Bundesrath

einen Antrag betreffend die Behandlung elektrischer
Beleuchtungsanlagen gerichtet welcher nach dem
Deutsch Tagebl wie folgt lautet

Nachdem neuerdings in größeren Städten vielfach
Unternehmungen entstanden sind welche den Zweck verfolgen

Straßen und Gebäude mittelst elektrischen Lichts zu er
leuchten ist die Frage nahe getreten ob und welche Vor
schriften zu treffen sein werden um den mit derartigen
Anlagen unter Umständen verbundenen Unzuträglichkeiten
und Gefahren wirksam vorzubeugen Es ist insbesondere
von dem Staatssekretär des Reichs Postamts hervorgehoben
worden wie bei zu großer Nachbarschaft von Beleuchtungs
leitungen und Leitungen für den Telegraphenbetrieb der
elektrische Strom aus den ersteren in die letzteren über
gehen könne und in solchem Falle Beschädigungen der tele
graphischen Apparate Feuersbrünste und Verletzungen der
an den telegraphischen Apparaten arbeitenden Beamten zu
befürchten seien Im Uebrigen haben nähere zur Sache
gepflogene Erörterungen zu dem Ergebnisse geführt daß
bei dem Stande der eben jetzt in rascher Entwickelung be
griffenen Elektrotechnik die Aufstellung bestimmter Norma
tivbedingungen für die Errichtung elektrischer Beleuchtungs
anlagen nicht rathsam wäre vielmehr es den gegenwärtigen
Verhältnissen am besten entsprechen würde derartige An
lagen nur im Allgemeinen von Einholung einer polizeili
chen Genehmigung abhängig zu machen und so die Gelegen
heit zu vorgängiger Prüfung der jedesmaligen besonderen
Umstände zu sichern Es ist zunächst in Erwägung gekom
men ob die Verpflichtung zur Einholung solcher Genehmi
gung nach Bedürfniß im Wege polizeilicher Verordnungen
festzustellen sein möchte Dem steht jedoch entgegen daß
im 16 der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869 die
jenigen Anlagen welche gleichviel ob sie gewerbsmäßig
betrieben werden sollen oder nicht einer vorgäiigigen be
hördlichen Genehmigung bedürfen speziell ausgeführt sind
und es immerhin bedenklich erscheint dieses somit reichs
gesetzlich feststehende Verzeichniß durch einzelne Polizeibe
hörden für ihre Bezirke vermehren zu lassen Dagegen er
scheint es uns unbedenklich und erwünscht daß in das ge
dachte Verzeichniß der Gewerbeordnung nach Maßgabe des
Endpassus des 16 idiä elektrische Beleuchtungsanlagen
nachträglich mit aufgenommen werden Es würde durch
das alsdann nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung
zur Anwendung kommende Bekanntmachungs Einspruchs
und Rekursverfahren die Wahrung aller durch die frag
lichen Anlagen etwa gefährdeten berechtigten Interessen in
einer den gegenwärtigen Verhältnissen durchaus entsprechen
den Weise gesichert werden Demgemäß beantragt das
Staatsministerium unter abschriftlicher Beifügung eines
unter dem 21 September 1883 zur Sache abgegebenen
Gutachtens der hiesigen königlichen technischen Deputation

für Gewerbe Namens der preußischen Staatsiegierung
Der Bundesrath wolle beschließen daß elektrische Be
leuchtungsanlagen vorbehaltlich der Genehmigung des
Reichstags in das Verzeichniß der einer besonderen Ge
nehmigung bedürfenden Anlagen 16 der Reichsgewerbe
ordnung aufgenommen werden

Die ägyptische Konferenz trat heute Nachmittag
um 3 Uhr im auswärtigen Amte zusammen Die Vertreter

und Herr von Prittwitz sich mit dem Assessor in ein
Privatgespräch über einen juristischen Fall vertieft hatte ist
mit der Familie Prittwitz durch die Freundschaft mit dem
Haupte derselben so eng alliirt und Sie sein Sohn sind
noch nicht ein einziges Mal hergekommen um diese präch
tige liebenswürdige Familie ebenfalls kennen zu lernen

Sie haben Recht gnädigste Baronesse Ich sehe
mein Unrecht in diesem Augenblicke in seiner ganzen
Schwere ein Hätte mich eine bisher unüberwindliche
Antipathie gegen Familienbesuche nicht im Bann gehalten
so würde ich wohl längst einmal gekommen sein sicherlich
aber wenn ich gewußt daß in diesen Felsgegenden des
Riesengebirges so schöne Blumen blühen so

Ei ei verstehen Sie auch zu schmeicheln Herr Lieute
nant unterbrach sie ihn schalkhaft mit dem Finger
drohend

Ich schmeichle nicht aber wem das Herz voll ist
dem geht der Mund über erwiderte er treuherzig und sie
dabei mit einem so glühenden Blicke ansehend daß sie
über und über erröthete und ihre Augen verwirrt zu Bo
den schlug

Doch sie wurde schnell wieder Herrin über sich und
wußte dem Gespräche wieder eine unbefangenere Färbung
Md einen leichteren Fluß zu verleihen Fortsetzung folgt

der Mächte waren mit ihren finanziellen Beiräthen anwesend
Dieselben wurden von Loch Granville empfangen Dem
Observer zufolge ist der Entwurf der englischen Regie

rung für die Regelung der ägyptischen Finanzen den Dele
girten der Konferenz gestern unterbreitet worden Die Haupt
punkte desselben seien folgende 1 Herabsetzung des Zins
fußes der unifizirten Schuld auf 3 /z Prozent 2 Herab
setzung des Zinsfußes der privilegirten Schuld auf 4 pCt
3 die Daira Schuld soll nicht herabgesetzt werden voraus
gesetzt daß die zur Bezahlung der Zinsen dieser Schuld be
stimmten Einkünfte aus der Daira hierzu ausreichen andern
falls soll die ägyptische Regierung den fehlenden Betrag
abzüglich 1 pCt zuschießen 4 der Zinsfuß der Doma
nialschuld soll keinerlei Reduktion erfahren 5 die Funktio
nen der Kasse für die Amortisation der privilegirten und
unifizirten Schuld soll gegenwärtig suspendirt werden 6 der
Zinsfuß der Suezkanal Obligationen welche sich in den
Händen der englischen Regierung befinden soll um /z oder
2/4 pCt herabgesetzt werden 7 die englische Regierung
wird selbst vorschießen oder garantiren einen Vorschuß von
8 Millionen Pfund Sterling zur Zahlung von Entschädi
gungen oder anderen Kosten Diese Anleihe wird allen übrigen
Anleihen vorangehen 8 Die in Aegypten zu erhebenden
Steuern sollen um 3 bis 4 Millionen Pfund Sterling
reduzirt werden

Der schweizerische Bundesrath hat an die Regie
rungen der verschiedenen Staaten die Einladung gerichtet

an der für den 8 September d I in Bern in Aus
sicht genommenen diplomatischen Konferenz zur Feststellung
der allgemeinen Grundsätze für die internationale Konven
tion zum Schutze des literarischen und künstlerischen Ur
heberrechts theilzunehmen Die französische Regierung
ist für ihre Besitzungen in Cochinchina dem internationalen
Telegraphenvertrag beigetreten

Die italienische Deputirtenkammer berieth in der Sonn
abendsitzung die Vorlage über die Verlängerung des italienisch
französischen Schifffahrtsvertrages Im Senat und in
der Kammer erklärte der Ministerpräsident auf die Inter
pellationen über die Cholera daß Italien hinreichende
Maßnahmen getroffen habe

Deutsches Reich
Berlin 28 Juni

Se Majestät der Kaiser setzte wie W T B
aus Ems meldet heute früh die Brunnenkur fort machte
eine Promenade und nahm später die Vorträge des Hof
marschalls Grafen Perponcher und des Chefs des Militär
kabinets Generallieutenants von Albedhll entgegen Se
Majestät der Kaiser wird nachdem er seine Kur Hierselbst
beendet voraussichtlich am nächsten Sonntag 6 Juli Ems
wieder verlassen und sich zunächst auf etwa zwei Tage zum
Besuch bei der Kaiserin nach Koblenz begeben Von Kob
lenz reist der Kaiser wieder wie alljährlich zu kurzem
Ausenthalte bei der großherzoglich badenschen Familie nach
der Insel Mainau und demnächst von dort zur Nachkur
nach Gastein Die großherzoglich badenschen Herrschaften
begeben sich nachdem der Kaiser von der Mainau abge
reist sein wird zum Besuch des schwedischen Kronprinzen
paares von der Insel Mainau auf einige Tage nach
Stockholm

Der Prinz Alexander von Preußen wird vor
aussichtlich morgen spätestens aber am Montag von seiner
Reise nach Marienbad in Potsdam eintreffen um daselbst in
der Villa Jacobs bis zum Herbste Wohnung zu nehmen
Der Bruder desselben Se königl Hoheit der Prinz Georg
gedenkt zu Anfang des nächsten Monats Berlin zu verlassen
um sich wie alljährlich zum Curgebrauch zunächst nach Bad
Ems und später nach Gastein zu begeben Die Abreise von
hier nach Eins erfolgt jedoch erst nachdem der Kaiser diesen
Badeort verlassen haben wird

Die bereits von uns gemeldete Abreise des Fürsten
Bismarck nach Varzin wird nach den bis jetzt getroffenen
Bestimmungen Montag Morgen erfolgen Auf der Bade
reise die der Reichskanzler in etwa 14 Tagen entweder nach
Kissingen oder Gastein antritt wird er von seiner Gemahlin
der gräflich Rantzau schen Familie auch dem Grafen Wilhelm
Bismarck begleitet sein

Der königl spanische Gesandte Graf v Benomar
ist mit seiner Familie heute früh von hier nach Kissingen
abgereist

Der Chef der Admiralität Generallieutenant von
Caprivi ist von Wilhelmshaven hierher zurückgekehrt und
hat sich heute behufs Vornahme von Jnspizirungen nach
Zoppot begeben

Der General der Infanterie von Strubberg Ge
neral Inspekteur des Militär Erziehungs und Bildungs
wesens ist von der Anfangs dieses Monats angetretenen
Dienstreise hierher zurückgekehrt

Ems 29 Juni Zu der kaiserlichen Tafel waren
geladen die Generale von Heuduck von Hymmen und von
Haugwitz Oberst Rechenbücher Oberlandesgerichtspräsident
von Heimsoeth Geheimer Ober Regierungsrath von Lebbin
und Hofmarschall a D Gras Dönhoff Abends besuchte
Se Majestät der Kaiser das Theater Heute früh setzte
Allerhöchstderselbe die Brunnenkur fort und machte eine
Promenade Der General der Infanterie General
Adjutant Sr Majestät des Kaisers und Militärbevoll
mächtigter in St Petersburg von Werder ist heute früh
hier eingetroffen Se Majestät der Kaiser mit Gefolge
wohme am Sonntag von dem Kaiserzelte aus der Regatta
bei Der kaiserliche Ehrenpreis wurde von der Frank
furter Gesellschaft Germania errungen Se Majestät
nahm selbst die Vertheilung der Preise vor Später be
sichtigte der Kaiser die Gemälde Ausstellung von Fleisch
mann aus München im Kursaale

Schwerin Der Großherzog von Mecklen
burg wird am 7 Juli seinen feierlichen Einzug in
Schwerin halten Der Fürst ist in Rücksicht auf seinen
immer noch angegriffenen Gesundheitszustand in kurzen
Reisestrecken mit häufigen Ruhepausen von Italien bis

Baden Baden gereist und wird sich in ähnlicher Weise
seinem Lande nähern Zu seiner Einholung trifft man in
Schwerin großartige Vorbereitungen An dem Einzugs
tage beginnt zugleich die Saison in dem mecklenburgischen
Seebade Heiligendamm

Straßburg i E 28 Juni Mie die Elsaß
Lothringische Zeitung meldet ist dem Gewerkverein der
deutschen Metall und Maschinenarbeiter System Hirsch
Dunker seitens des Bezirkspräsidenten des Unter Elsaß die
nachgesuchte vereinspolizeiliche Genehmigung zur Bildung
eines Ortsvereins in Bischheim bei Straßburg versagt worden

Diez 29 Juni Der heute stattgehabte zahlreich
besuchte Landesparteitag der nassauischen Nationalliberalen
beschloß die Abfindung eines Danktelegrammes an den Reichs
kanzler Fürsten Bismarck in welchem der Erwartung Ausdruck
gegeben wird daß dessen Kolonialpolitik die Zustimmung
des deutschen Volkes finden werde

München 28 Juni Der König der Niederlande
ist heute Nachmittag um 12 Uhr von Karlsbad hier ein
getroffen und hat nach kurzem Aufenthalte die Reise nach
Tegernsee fortgesetzt Die Königin der Niederlande trifft
auf der Fahrt nach Tegernsee heute Nachmittag 3 Uhr
von Kissingen hier ein

Italien
Rom Wie der Popolo Romano meldet ist fest

gestellt worden daß die Krankheit der in dem Vazarelh zu
Ventimiglia isolirten Person nicht die Cholera sei

Spanien
Madrid Am Sonnabend sind in Gerona die bei

den rebellischen Offiziere erschossen worden die anderen
sind degradirt worden Gegen die Cholera hat die Re
gierung Sanitätsmaßregeln an der französischen Grenze ge
troffen für alle Reisenden aus Frankreich auf dem Land
wege beträgt die Quarantänezeit 7 Tage für alle auf dem
dem Seewege kommenden Provenienzen 20 resp 10 Tage

Frankreich
Paris 27 Juni In Marseille ist heute eine Person

an der Cholera gestorben und zwar war dies ein in Folge
der Schließung des Lyceums in Toulon nach Marseille über
gesiedelter Schüler des Lyceums

Paris 28 Juni In Folge des andauernden Un
wohlseins des Konseilpräsidenten Ferry vertagte die Depu
tirtenkammer die Berathung über die Revision der Verfassung
auf Montag Die heutige Sitzung wurde aufgehoben
Der Marincminister hat befohlen in Toulon zwei Truppen
transportschiffe neu auszurüsten damit dieselben im Nothfalle
nach China abgehen können Zahlreiche Deputirte haben
in Vorschlag gebracht die Feier des 14 Juli zu verschieben
um ein unter den gegenwärtigen Umständen gefährliches Zu
sammenströmen zahlreicher Menschenmassen zu vermeiden
Wie der Temps meldet hat der Konseilpräsident Feiry den
Gesandten Patenotre angewiesen sofort durch das unter dem
Admiral Courbet stehende Geschwader die schärfsten Repressa
lien in Anwendung bringen zu lassen falls China nicht so
fort Genugthuung für den Zwischenfall von Langson leiste

Nach einer Depesche des Temps aus Haiphong vom
26 haben die Feindseligkeiten anläßlich des Zwischenfalls bei
Langson wieder in vollem Umfang begonnen Ein von
Suongtong abgesandter Transportdampser bringt 95 Ver
wundete nach Hanoi und Haiphong General Negrier setzt
seinen Vormarsch fort doch ist derselbe wegen des gebirgigen
Terrains schwierig zumal die Gebirgsflüsse ausgetreten find

Marseille 28 Juni Heute Morgen sind hier drei
Todesfälle an Cholera oder Cholera ähnlicher Diarrhöe ver
zeichnet worden Von Seiten der Behörden werden alle er
forderlichen Sanitätsmaßregeln angeordnet und energisch über
wacht Die Bureaux der Standesämter sollen Tag und Nacht
geöffnet bleiben damit in verdächtigen Fällen die Beerdigung
nicht verzögert zu werden braucht Von heute Vormittag
10 Uhr bis Abends 10 Uhr starben Hierselbst 4 Personen
an der Cholera

Toulon 29 Juni Von gestern Abend 6 Uhr bis
heute Mittag sind hier vier Personen an der Cholera ge
storben

England
London 28 Juni In der Sitzung des Oberhauses

erk lärte Carrington daß die in Toulon herrschende Seuche als
eine ernste Dyssenterie anzusehen sei hervorgerufen durch die
schlechten Sanitätszustände

Griechenland
Athen Alle von Toulon direkt kommenden Schiffe

und Waaren werden in den griechischen Häfen einer elf
tägigen Quarantäne die von Toulon über Marseille kom
menden einer fünftägigen Obfervationsquarantäne unter
worfen

Rußland
Kronstadt Die kaiserliche Jacht Zarewna welche

d en Breitwimpel des Kaisers gehcht halte ist heute Nach
mittag 4 Uhr begleitet von zwei anderen kaiserlichen Näch
ten aus Peterhof längs Kronstadt in See gegangen

Petersburg Der Zweck der Reise des Kaisers
un d der Kaiserin welche von der Herzogin von Edinburg
begleitet sind ist die Besichtigung der finnischen Skären

Deutscher Reichstag
44 Sitzung vom 28 Juni

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Am Bundesrathstische StaalSminilter von Bottich er 0r

Stephan Kriegsminister Bronsart von Schellendorff und
mehrere Reg Kommisjare

Aus der Tagesordnung steht der internationale Vertrag
zum Schutze der überseeischen Telegraphenkabel

In erster Lesung empfiehlt Staatssekretär Or Stephan die
Vorlage Er konstatirt mit Genugthuung daß in diesem internatio
nalen Vertrage die von Deutschland gestellten Anträge sämmtlich zur
Annahme gelangt seien so daß dieser internationale Vertrag also eine
deutsche Arbeit sei Deutschland uahm an dem Kabelvertehr Theil
mit etwa 3Ovöl Telegrammen jährlich

Ohne weitere Debatten weder in erster noch in zweiter Lesung
wird der Vertrag genehmigt

Es folgt die dritte Lesung des Militär Marine Relikten Gesetzes
Hierzu beantragt Windthorst die Wittwen und Waisengeldbeiträgtz



unverheirateter Offiziere c auf IV pCt v Min nigerode auf
1 pCt festzusetzen

Abg Ma yer Würtemberg Der Entwurf will daß die un
verheiratheten Offiziere ganz frei bleiben sollen von der Beitrags
pflicht Dem können auch wir nicht zustimmen denn das wäre die
Gutheißung eines verkehrten Prinzips Auch mit dem Windthorst
scheu Antrage sind wir nicht einverstanden Das deutsche Heer soll
ein Volksheer sein deshalb wollen wir die Volkspartei auch die
Gleichstellung der Offiziere mit den übrigen Beamten also eine Bei
tragspflicht der unverheiratheten Offiziere in voller Höhe von 3 pCt
ebenso wie dies bei den Beamten der Fall ist Kommt die Vorlage
auch diesmal nicht zu Stande dann ist die Verantwortlichkeit jeden
salls nicht unser

Abg v Minniger ode besiirwortet seinen Antrag Im Falle
der Ablehnung desselben würde sür ihn jedoch auch der Windthorst sche
Antrag nicht unannehmbar sein

Abg Gras Behr B eh renhoff erklärt er und seine Freunde
würden sür den Antrag v Minnigerode stimmen

Abg Meyer Jena Meine Partei hat bisher an dem Prinzip
der Gleichstellung der Offiziere und Civilbeamten festgehalten und
deshalb gegen die gänzliche Befreiung der unverheiratheten Offiziere
von der Beitragspflicht ebenso wie auch gegen den Antrag v Min
nigerode gestimmt Ans demselben Grunde werden wir auch gegen
den Windthorst schen Antrag stimmen

Abg Windthorst sür seinen Antrag Die Regierung gebe
nun einmal nicht nach deshalb wolle er im Interesse der Wittwen
und Waisen nach Maßgabe seines Antrages I V2 pCt nachgeben

Abg Richter Hagen Seit länger als einem Jahre hat die
Linke Hand in Hand mit dem Centrum die Gleichstellung der Offi
ziere mit den Beamten vertheidigt Heute folleu wir nun wie Herr
Windthorst will einen Compromiß schließen Ist das Prinzip
richtig dann dürfen wir es auch uicht aufgeben Noch vorgestern
bei dem Minnigerode schen Antrage aus 1 pCt hat Herr Windthorst
an diesem Prinzip festgehalten heute wo pCt zugelegt wird nicht
mehr Herr Windthorst erinnert an die Wittwen und Waisen die
aus das Gesetz warten Ja Herr Windthorst sollte das nicht auch
für die Regierung ein Impuls sein von ihrem Verlangen abzu
sehen Sie fagen die Regierung giebt nicht nach ja Herr Windt
horst wenn die Regierung sieht daß wir fest sind glauben Sie denn
nicht daß auch die Regierung unserer prinzipiellen Forderung sich
einmal sügen wird Redner verweist aus Bayern wo die Gleich
stellung der Osfiziere und Beamten bestehe und die Annahme des
Windthorst schen Antrages eine Verschlechterung schaffen würde Es
handelt sich überhaupt nicht um Ausrechterhaltung eines alten Privi
legiums sondern um Schaffung eines neuenl Das wäre ein schöner
Abschluß dieser Legislatur Periode

Minister Brousartv Tchellendorss bestreitet daß es sich
hier um Schaffung eines neuen Privilegs für die Osfiziere handle
Lachen links In Betracht komme ja hier überhaupt nicht die

Gesammtheit des Offizierstandes sondern nur die ärmeren Offiziere
nnd dieserhalb liege doch ein Privileg sür den Offizierstand als solchen
nicht vor Er wiederholt die Erklärung die Annahme der Kom
mijsivnsbeschlüsse mache das Gesetz für die verbündeten Regierungen
unannehmbar Die Verantwortung für das Scheitern des Gesetzes
lehnen die verbündeten Regierungen ab denn eben so gnt wie Sie
hier sagen die verbündeten Regierungen sind an dem Scheitern schul
dig ebenso können die Regierungen sagen der Reichstag trägt daran
die Schuld Was die gestellten Abändernngsanträge betrifft so
werden dieselben seitens der Regierungen ihre versassungsmäßige
Erledigung finden

Abg Prinz Carolath erklärt sowohl gegen den Antrag Minni
gerode als gegen den Antrag Windthorst stimmen zu müssen aus den
schon bei der zweiten Lesung von ihm angeführten Gründen Bravo I
links Aber würde einer dieser Anträge dennoch angenommen so
würde er trotzdem im Interesse der Wittwen und Waisen sür das
ganze Gesetz stimmen Er bittet noch die Regierung jedenfalls zu
erwägen ob sie nicht auch den Civilbeamten die für die Offiziere ge
wünjchten Erleichterungen zu Theil werden zu lassen Es scheint mir
als ob meine Rede in zweiter Lesung die Auffassung hervorgerufen
hat ich werde bestimmt durch eine Animosität gegen die Armen Ich
meine natürlich nicht Mitglieder dieses Hauses Ich meine natürlich
nicht Mitglieder dieses Hauses Ich weise diese Auffassung mit Ent
rüstung zurück Schließlich spreche ich mein Bedauern darüber aus
daß eine Majorität dieses Hauses zu Gunsten eines Amendements von
den reiflich erwogenen Beschlüssen des Hauses in zweiter Lesung zurück
treten will Bravo links

Abg Geiger Bayern erklärt er werde sür den Antrag Windt
horst stimmen aber auch sür s 29 in welchem die Sonderrechte
Bayerns gewahrt würden

Abg Windthorst tritt nochmals für seinen Kompromißantrag
ein Mit dem Prinzen Carolath sei er aber in dem Wunsche einig
daß auch sür die Civilbeamten dieselben Erleichterungen gewährt
würden wie sie hier von der Regierung für die Offiziere gewünscht
würden

Abg Richter Hagen Dem Herrn Minister wird es nicht
gelingen das Vorhandensein eines Privilegs zu leugnen wenn die
Offiziere nur 1 oder IVspCt und die Civilbeamteu 3 pCt Beitrag
zahten müssen Redner kritifirt nochmals die Aufgabe des Prinzips
der Gleichstellung von Offizieren und Beamten seitens des Abg Windt
horst der noch dazu zu Unrecht bestreite daß sein Kompromiß in
Bayern die bestehende Gleichstellung von Offizieren und Beamten be
seitige Recht bezeichnend ist daß sich Prinz Carolath dagegen ver
wahren müßte daß ihm falsche Absichten und Beweggründe unter
geschoben werden Wir unsererseits sind an so etwas gewöhnt daß
uns falsche Beweggründe untergeschoben werden wenn wir irgend
eine andere Anficht äußern als die Militär Verwaltung

Die Diskussion wird geschlossen
z 1 und 2 werden ohne Weiteres genehmigt Bei H 3 wird zu

nächst der Antrag v Minnigerode s gegen das Gros der Konser
vativen abgelehnt

Ueber den Antrag Windthorst ist die Abstimmung eine nament
liche Sie ergiebt die Ablehnung mit 131 gegen 112 Stimmen
Vom Centrum stimmten 12 von den Freikonservativen Prinz Caro
lath und Vogel dagegen

Z 3 wird sodann unverändert angenommen ebenso ohne weitere
Debatte die ss 4 28

Au die weiteren Paragraphen werden theils ohne jede theils
ohne bemerkenswerthe Debatte unverändert nach den Beschlüssen der
Kommission angenommen nur s 33 mit einer vom Centrum bean
tragten Aenderung wonach in Bayern die Bemessung der Wittweu
und Waisengelder nicht der Regierung sondern der landesrechtlichen
Bestimmung vorbehalten sein soll

Der s chlußparagrah 34 wird angenommen gegen die Kon
servativen nachdem v Miuuigerode erklärt daß seine Partei gegen
den Paragraphen nnd gegen das ganze Gesetz stimmen werde weil
sie mit der beschlossenen Bestimmung in s 3 nicht einverstanden seien

Die Abstimmung über das ganze Gesetz solgt in der Schluß
sitzung

Es folgt die dritte Lesung der Aktien Gesetz Novelle
Abg Oechelhäuser erklärt daß seine Partei dem Gesetze

sowie es die Kommission verlassen zustimmen werde
Abg Richter Hagen Meme Partei hat einen einheitlichen

Beschluß über die Vorlage überhaupt nicht gefaßt Ich und ein Theil
meiner Freunde werden entweder gegen das Gesetz stimmen oder uns
der Abstimmung enthalten weil der Kommissionsbericht zu kurze Zeit
in unseren Händen war als daß wir die von der Kommisston ver
einbarten Beschlüsse genau zu prüfen in der Lage gewesen wären

Abg Kayser erklärt es sei ihm im Wesentlichen gleichgiltig
in welcher Form die Besitzenden einander das Geld abnehmen Redner
kritifirt in längerer Darlegung das Aktienwesen an sich Die Aktien
seien überhaupt nur ein Spielpapier der Aktionär kümmere sich doch
0 gut wie gar nicht um das Aktien Unternehmen

Abg Hart mann pflichtet den Oechelhänser schen Ausführungen
bei indem er sich gegen die Richter schen und Kayser schen Bemer
kungen wendet

Abg Meyer Halle vertheidigt das Aktienwesen gegen we
Angriffe Kayser s speziell gegen denjenigen daß es mit sammt dem
Kapital überhaupt lediglich zur Ausbeutung der besitzlosen dienen

Aktienwesen und Kapital überhaupt seien Knlturförderer ihnen sei die
bessere Lebenshaltung die wir heute gegen früher haben zu danken

Abg Richter Die Bedenken welche ich gegen das Gesetz hatte
sind bei näherem Eindringen in die Materie eher verstärkt als ab
geschwächt worden Speziell die kleineren Aktien Gesellschaften bei
denen die Börse und das Großkapital gar nicht in Betracht kommen
werden durch das Gesetz eher benachtheiligt als gesördert

Die Diskussion wird geschlossen
Bei Art 132 beantragt Abg Meyer Halle daß zur Über

tragung von Commaudit Aktien unter 1000 nicht eine gericht
liche oder notarielle Erklärung sondern nur eine gerichtlich oder
notariell beglaubigte Erklärung erforderlich fein soll

Reg Kom Hageus spricht sich gegen den Antrag aus legt aber
dieser Aenderung leinen allzu großen Werth bei

Der Antrag Meyer wird angenommen und mit demselben
s 182

Zu 221 wird ein Antrag Hartmann angenommen und
demgemäß in dem Absatz Die Rechte welche den Aktionären in den
Angelegenheiten der Gesellschaft insbesondere in Beziehung auf die
Führung der Geschäfte die Einsicht und Prüfung der Bilanz
und die Bestimmung der Gewinnvertheilung zustehen werden in der
General Versammlung durch Beschlußfassung der erschienenen Aktionäre
ausgeübt, die beiden gesperrt gedruckten Worte gestrichen

Z 249 bestimmt in Nr 1 daß mit Gefängniß bis zu einem
Jahre und zugleich mit Geldstrafe bis zu 1000 bestraft werden
soll wer in öffentlichen Bekanntmachungen falsche Thatsachen vor
spiegelt c

Abg Reichensperger Olpe beantragt vor das Wort falfche
das Wort wissentlich einzuschalten

Außerdem liegt nachstehender Antrag Windthorst vor zu
z 249 ä solgenden Zusatz zu machen Ist die öffentliche Bekannt
machung aä 1 im Inseratenteil einer periodischen Druckschrist er
folgt und der Verfasser des Inserates nicht nur unter demselben
genannt sondern auch in dem Bereiche der richterlichen Gewalt eines
deutschen Bundesstaates so findet s 2V Al 2 des Ges über die
Presse vom 7 Mai 1874 keine Anwendung

Abg Reichensperger Olpe begründet seinen Antrag damit
ein Redakteur könne unmöglich in der Lage sein Alles was ihm zu
getragen wird auf seine Richtigkeit seine Realität seine Objectivität
hm zu untersuchen Ihn aber auch dann zu bestrafen wo er un
wissentlich falsche Thatsachen mittheile das widerstrebe dem Rechts
bewußtsein

Abg Windthorst begründet seinen Antrag man dürfe unmöglich an einen Redakteur Zumuthuugen stellen denen er nicht ge
wachsen sein könne Ueberhaupt sei es nöthig das Preßgesetz dahin
zu ändern daß der Redakteur nicht verantwortlich gemacht werden
kann falls er den Einsender also den eigentlichen Thäter nennt
Bis zu einer solchen Aenderung des Preßgesetzes aber dürfe man im
vorliegenden Falle nicht warten Lasse sich dem Redakteur nachweisen
daß er äoloss mitgewirkt dann sei derselbe ja auch bei Annahme
dieses seines Antrages nicht vor Strafe geschützt Mit Annahme
dieses Antrages werde dem wahren materiellen Rechte genügt uud
daß man das Gesetz an diesem Antrage scheitern lassen sollte das
glaube Redner nicht

Abg v Uechtritz erklärt seine Freunde würden zwar für den
Antrag Reichensperger aber gegen den Antrag Windthorst stimmen

staatssekr v Schelling bezeichnet den Antrag Windthorst
als einen Eingriff in das Preßgesetz von dem er dem Hause abrathen
müsse Die Redakteure brauchten ja nur die Anordnung zu erlassen
daß Inserate über dgl Dinge nur von achtbaren Firmen ausgenom
men würde Lause alsdann trotzdem ein unwahres Inserat mit unter
so habe ja der Redakteur die Berufung darauf für sich daß der In
serent eben eine achtbare Firma gewesen sei Gegen die Annahme
des Amcndements Reichensperger habe er der Staatssekr nichts
einzuwenden

Abg Meyer Halle hält den Einwand des Vorredners gegen
den Windthorst schen Antrag daß derselbe einen Einbruch in das
Preßgesetz bedeute sür nnstichhalng jedenfalls aber auch nicht sür
ausschlaggebend

Nach einer kurzen Replik des Staatssekretair folgen die I
stimmungen

Der Antrag Reichensperger wird einstimmig angenommen
der Antrag Windthorst von der ganzen Linken dem Centrum und
einzelnen Konservativen ebenfalls angenommen

Eine kurze Debatte entspinnt sich noch über Abs 2 des Schluß
paragraphen s 7 der Vorlage welcher von der Bilanz Aufnahme
von Werthpapieren handelt

Abg Beifert begründet einen Antrag daß die bereits im Be
sitz einer Gesellschast vorhanden gewesenen Wertpapiere uud Waaren
mit dem Werth vom 31 Dec 1883 statt 1882 in die Bilanz auf
genommen werden dürfen

Der Antrag wird obwohl Kommissar Ha gens ihm widerspricht
angenommen Die Gesammtabstimmung wird in der Schlußsitzung
erfolgen

Der Nachtragsetat Reichsversicherungsamt wird
sodann ohne jede Debatte in 3 Lesung genehmigt ebenso die Literar
Convention mit Italien und die Convention mit Siam über den
Handel mit geistigen Getränken sowie der Handelsschisssahrts Vertrag
mit Korea Auch die Resolution Kapp hierzu den Reichskanzler zu
ersuchen vor Austausch der Ratifikationen des Vertrages mit Korea
dahin zu wirken daß uicht nur Kauf sondern auch Verkauf von
Grundbesitz gestattet werde wird angenommen

Einige Petitionsberichte werden sodann nach den Anträgen der
Kommission erledigt

Nunmehr beschließt das Haus da kein Widerspruch erfolgt so
fort die noch ausstehenden Gesammt Abstimmungen vorzunehmen

Das Aktiengesetz und das Relictengesetz wird angenommen
und darauf die Sitzung bis 3 V Uhr vertagt

T O 3 Lesung des internationalen Kabel Vertrages und
Interpellation v Minnigerode über Cholera

Provinzielles
Aschersleben 27 Juni Der Wunsch unserer

städtischen Behörden daß Aschersleben Kavallerie Garnison
bleibt ist nicht erfüllt worden In der heutigen Stadt
verordneten Versammlung kam das den ablehnenden Be
scheid enthaltende Schreiben des Kriegsministeriums zur
Verlesung nach welchem es dabei verbleiben muß daß das
10 Husaren Regiment zum 1 Oktober nach Stendal ver
legt wird

Wittenberg 27 Juni Gestern wurde bei den
hier kürzlich vorgenommenen Erdarbeiten auf dem Kirch
hofsplatz ein Gewölbe geöffnet das einen seltsamen Anblick
bor In dem Gewölbe in welchem noch Spuren eines
kiefernen Sarges vorhanden waren lag scheinbar die Ge
stalt einer jungen Dame ausgestreckt von deren braunem
Schädel reiche blonde locken niederwallten Mehr als der
Schädel aber in dessen schönem Gebiß nur ein Backzahn
fehlte ist auch von der Gestalt fast nichts übrig geblieben
Ein Kleid von braunem schweren Seidendamast lag in
wohlgeordneten Falten aber die Unterkleider sind zerfallen
und der blumige Damast deckt Staub und nur ganz dürf
tige Kiiochenreste Die ebenfalls wohlerhaltenen seidenen
Strümpfe sind fast leer und enthalten nur einige Knochen
spuren ein Perlencollier deckte den Busen und bei den
Resten der Schuhe lagen Broncefchnallen sonst hat man
nichts gefunden was auf die Persönlichkeit der Verstorbenen
die nach dem Urtheil des Geheimrach Dr Wachs nicht
über 20 Jahre alt gewesen und vor etwa 200 Jahren
begraben wurde schließen läßt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Das heute erschienene Juniheft der Zeitschrift

des landwirthschaftlichen Central Vereins der
Provinz Sachsen zc enthält Folgendes Abhandlungen
W Gerland Halberstadt Das Wasserrecht in seiner Beziehung
auf Be und Entwässerung von Wiesen Prof vr Drechsler
Die bäuerlichen Zustände in einigen Theilen der Provinz Hanno

ver Felddüngungsversuche des landwirthschaftlichen Ver
eins Seehausen i/Altm im Jahre 1883 Kleinere
Mittheilungen Obstbau Der Frostschaden an den Obst
bäumen Amtliche Bekanntmachungen Uebersicht der
im Bereiche des landwirthschaftlichen Central Vereins der Pro
vinz Sachsen zc bis Ende December 1883 errichteten Bullen
stationen und Stierhaltungsgenossenschaften Förderung
der Vereins Unternehmungrn durch die Aachener und Münche
ner Feuer Versicherungs Gesellschaft

Vermischtes
Hameln 28 Juni Heute Nachmittag begann be

günstigt von dem schönsten Wetter das Rattenfängerfest mit
dem Zuge welcher die Austreibung der Ratten darstellte
Derselbe wurde durch ein Musikkorps in der Tracht des 13
Jahrh eröffnet dem folgte der Rattenfänger Singulf wel
chem sich 400 Kinder in Rattenkostüm anschlössen Dem
Volksfest auf dem Felsenkeller wohnten gegen 6000 Personen
bei Die Feier in der elektrisch erleuchteten und prachtvoll
dekorirten Festhalle wurde durch einen Prolog eröffnet auf
welchen nach der Wolff schen Dichtung gestellte Bilder folgten

London In Bradford wurde am Donnerstag
Morgen eine Blechdose die mit einem braunen Pulver an
geblich Dynamit und drei Sprengkapseln versehen war auf
dem Geleise der mit Dampf betriebenen Straßenbahn auf
gefunden Die Waggons waren zur Zeit wo dies geschah
mit Passagieren gefüllt und eine Explosion hätte ein furcht
bares Unglück herbeiführen müssen

jDie Prinzen Wilhelm und Heinrich sind in
Kiel eingetroffen und haben sich sofort auf die Panzerkor
vette begeben welche alsdann in See ging

Planetenstellung im Monat Juli 1884

Berlin
Mittag

Gerade
Aufsteigung

d m 8

Abweich v Aequat

nördl südl Culmination

Merkur
5 6 20 1 4 23 50 31 23 25

10 7 6 43 23 47 16 23 51
IS 7 53 5 22 36 22 0 18
20 8 36 24 20 2s 11 0 42
25 9 15 32 17 40 8 1 1

30 9 50 24 14 28 18 1 17

Venus
5 7 41 11 17 58 52 0 46

10 7 28 17 17 21 11 0 13
15 7 14 56 16 51 so 23 40
20 7 3 9 16 32 4 23 9

25 6 54 28 16 22 29 22 40
30 6 49 43 s 16 22 21 22 16

Mars
5 11 12 20 5 57

10 11 22 54 4 45
15 11 33 35 3 32
20 11 44 23 2 17
25 11 55 19 1 1

30 12 6 23 I o 14

Jupiter
8 8 46 28 18 36

18 8 55 9 18 2

28 9 3 56 17 26

Saturn
8 s 8 18 21 31

18 5 13 17 21 37
28 5 17 57 21 42

Uranus
8 41 27 2 48

18 11 42 46 2 39
28 11 44 20 2 29

ne itnn
6 3 22 51 16 47

18 3 23 59 l 16 50
30 3 24 51 16 53

37
34
11
36
58
31

51
42
35

25
17

4

33
39

5

is
I 56

29

4

4

3

3

3

3

1

1

0

22
21
20

4

3

3

20
IS
18

17
8

59
50
41
32

39
8

38

1

27
52

34
56
18

23
37
51

Planetenconstellationen im Juli 1884
Juli 2 10 b Merkur im aufsteigenden Knoten

7 OK Merkur im Perihel
11 15b Venus in unterer Conj mit der Sonne
11 19 d Venus in Conj mit Merkur
12 18 b Merkur in oberer Conj mit der Sonne
17 2 b Neptun mit dem Monde in Conj in Rect
17 7 b Merkur in größter nördlicher heliocentr Breite
17 7b Saturn mit dem Monde in Conj in Rect
19 8 b Mars mit UrannS in Conj in Rect Mars

11 südlich
21 1b Venus mit dem Monde in Conj in Rect
22 21b Merkur mit Jupiter in Conj in Rect Mer

kur 1 10 nördlich
23 1b Merkur mit dem Monde in Conj in Rect
23 1K Jupiter desgl
24 5 b Venus in Aphel
26 4 b Uranus mit dem Monde in Conj in Rect
26 11b Mars desgl

Verfinsterungen der Jupttermoude
Wegen Nähe an der Sonne find die Monde des Planeten

nicht zu beobachten

Mondphasen
Juli 4 2 i m Mond in Erdferne

7 23 4 Vollmond
15 10 32 Letztes Viertel
IS 20 Mond in Erdnähe
22 1 48 Neumond
29 10 55 Erstes Viertel
31 17 Mond in Erdferne

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 Juni AbendS
2,20 am 30 Juni Morgens 2,08 Meter

Weineck s Wellenbad Klansthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 16 Grad K



I ImiptnuuuiMöbelfabrik u Magazin
Dasthof zu den drei Königen Halle a S kl Ulrichftr 34 lGasthvf zu den drei Königenj

Große und billigste Möbel Fabrik der Provinz Sachsen empfiehlt ihr größtes Lager stilgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum Eichen und Mahagoni

Vom Preisgericht des Hallesche Kunst Gewerbe Vereins für in Folge Konkurrenz Ausschreibens ausgestellte Schlafzimmer Einrichtungen
einfachster Art mit dem ersten und dritten Preis prämiirt WW

Aufgebot
Nachstehende von der Lebens Pensions

und Leibrentenversicherungsgesellschaft Jduna
zu Halle a S ausgestellten Versicherungs
scheine c sind angeblich verloren gegangen

1 das Sterbekassenbuch 67358 ä ä
Halle a S den 25 September 1865 über
eine aus das Leben der Frau Johanne
Angnste Marie Caroline Christiani geb
Groben zu Braunschweig genommene Ver
sicherung von 50 Thlr

2 der Bersicherungs Schein Tabelle III
110027 ä ä Halle a S den 19 Sep

tember 1872 über 250 Thlr Versicherungs
summe auf das Leben des Tischlermeisters
Carl Friedrich Gustav Noffke und dessen
Ehefrau Anua Marie Johanne geb Kanl
bach in Berlin

3 der Versicherungs Schein Tabelle VI L
110521 ä ä Halle a S den 30 No

vember 1872 über 100 Thlr Versicherungs
summe auf das Leben der Christiane Hens
riette Johanne Margarethe Sturm zu
Gerbstedt zahlbar am 20 März 1884

4 der Versicherungs Schein Tabelle VII
31897 ä ä Halle a S den 27 Mai

1861 über 100 Thlr Versicherungssumme
auf das Leben des am 18 Oktober 1853 ge
borenen Friedrich Ernst Hoppe zu Gohlis
zahlbar bei desfen vollendetem 30 Lebens
jahre

Aus Antrag
zu 1 der verehelichten Fabrikarbeiter Heine

mann Anna geb Christiani und
des Gärtners Carl Hinkelmann als
Vormund der Clara Friedertke Her
mine Christiani zu Braunschweig

zu 2 des Tischlermeisters Carl Friedrich
Gustav Noffke und dessen Ehefrau
Anua Marie Johanne geb Kaul
bach in Berlin

zu 3 der unverehel Christiane Henriette
Johanne Margarethe Sturm zu
Gerbstedt

zu 4 des Markthelfers Friedrich Heinrich
Hoppe und dessen Ehefrau Friederike

I geb Katte zu Gohlis
werden die Inhaber der bezeichneten Urkunden
aufgefordert ihre Rechte spätestens in dem auf
den 12 November 1884 Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 an
beraumten Termine anzumelden und die Ur
kunden vorzulegen widrigenfalls dieselben für
kraftlos erklärt werden

Halle a/S den 19 April 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Ein Rittergut i/M
von 1034 Morg davon 858 Morg
schwerer Weizenboden nahe Stadt n
Bahn ist mit 100000 Mark Anzahl
sofort zu verkaufen durch

R illet in Schwerin i/M
Ein Rittergut in der Nähe der Ostsee

1927 M Areal 1550 M Acker prima
Weizenb hohe Kultur schöne Geb
ist für 125 Thlr pr Morgen mit
50 60000 Thlr Anzahlung käuflich
Näheres durch

iu Schwerin i/M

in allen Sorten ist wieder vorräthig bei

O i Neumarkt
Altdeutsche

verkauft billigst
Mauergasse 9

1 Kleidersekretär 1 r Tisch gr Zinks
badewauue verkauft gr Ulrichstraße 22

55 Briquettes 55
Prchtorf Grude Coaks c liefert billigst

Wilhelmstr 23

Neue tlaue Kartoffeln
verkauft die Oekonomie kl Brauhausgasse 11

Bekanntmachung
betreffend die städtische 3 procentige Theater Anleihe

Nach ß 2 der Zeichnungs Bedinguugen für die Seitens der Stadt Halle a/S auf
zunehmende 31/zprocentige Theater Anleihe ist die dritte Einzahlung von 25 Procent auf
die gezeichneten Partial Obligationen am 1 Juli d I zu bewirken

Wir ersuchen die geehrten Zeichner die fragliche Einzahlung mit dem Betrage von
125 Mark für jede gezeichnete Partial Obligation in der Zeit vom

1 bis S Juli d I Bormittags 8 1 Uhr
bei unserer Kämmerei Kasse gegen deren Quittung vornehmen zu wollen

Halle a/S den 12 Juni 1884 Der Magistrat
RR88 I rSiKr I K

Die Neupfiasteruug der kleinen Steinstrake veranschlagt im Ganzen zu 4500
wovon bei dieser Ausschreibung 1325 in Betracht kommen soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

5 Juli d I Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 25 Juni 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Nenpfiasterung der Ankergasse veranschlagt im Ganzen zu 4600 wo
von bei dieser Ausschreibung 1498 in Betracht kommen soll im Wege der Wettbewerbuug
vergeben werden

Angebote sind bis zum

ö Juli d Js Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 26 Juni 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

erhielt große und empfehle8/4 brt Zwirngardinen Elle 30 40 S0 4

IM 35 40,50,70410/4 engl Tiillg ardinen 50,60,70,100 4
10/4 gest Mull n Tüllgardinen 90,100,150 4

Teppiche von 5 80 bunte Gardinen von 25 bis
100 4 Größeren Abnehmern bedeutende Bortheile

Gr Steinstratze 73 ködert Vodll
Mkvl 8p vMl u

üer 2t a vereinigten Visvklermvistor
empfiehlt sein Lager selbstgcfertiger Möbel

Solide Ausstattungen in Mahagoni und Birke
zu billigsten Preisen

S Markt Sy Eingang dnrchs Thor
Nv n Comptoir detwävt 8iek von Mxt ad

kr VIriedstrassv 4 Mun IKeatei j

HoimadMä äsn 5 pnnZLt 6 Ukr
im grossen 8ag io äkr

rravvke svksll SUttunKvi
l Mgi o il en8iei 08o ei il IVIoäei ato

Der roksinniZs äsr Leli verinütlii ö nnä äsr i sinässiAtö
Oratorisolik Komposition von

in äsr LkÄriisitnnA von Ftob

Nit IIntkrstütTiunA von r nnä r1 ansvrssäkn Hrn FUvnnsbnR AfS ans Berlin Hrn
ans ra nk5nrt a N

Lillkts knr NUMMLI irte n 3 Uk tnr niolit nnmnisrirts
n 2 Nk sovio I oxtv in 10 sind Izsi Ilsrrn LÄrMI OÜti Larküsser

strasss 19 n daizsn

DamMWHrt mch Vcuchlitz
Mittwoch den 2 d Mts Nachmittag 2 Uhr Abfahrt Rückfahrt 0 Uhr

Person 40 4 hin nnd zurück Unterplan

Ei Vermögen erhärt
wer seinen Bedarf in der

stadtbekannten

goldenen 7S
gr StewftraKe s

deckt dort finden sich
Dameu

stiefletteu
Leder von 4,50 an
in Lack 5 bis zu

den feinsten Genres
halbe Zeug Schuhe von 1,75
an hohe Stiefletten von 3 an
Herren Stiefeln n Stiefletten von
5,50 an Kellnerschnhe v 4,50
an ferner großartiges Lager Kinders
schuhwerk von 60 an Knabenstul
penstiefeln von 3,50 an Leder
pantoffeln von 1,75 an Cords und
Plüschpantoffeln von 50 an

Das Etablissement beschäftigt
eigene große Fabriken

Ferner großes Mannfactnrs und
Kleiderstofflager wollene Hemden
1 50 Teppiche Decken lc lc
Das Etablissement der goldenen 72
Steinstratze 72 erfreut sich durch die
billigen Preise des größten Zuspruchs

20 Schock gesundes Roggen Stroh fr
Bahnhof Ostcrode a 24 hat abzugeben

W Bähr Osterode a Harz

Die diesjährige General Versammlung des
Vereins wird Mittwoch den 2 Juli Ab
6V2 Uhr im Lokal Kuhgasse 1 hier statt
finden Mitglieder und Freunde des Insti
tuts werden dazu ganz ergebenst eingeladen

Der Borstand

IN
Wir ersuchen die Dividendenmarken pro

1883/84 in der Zeit vom 30 Juni bis
2 Juli von Mittags 12 bis Abends
8 Uhr abliefern und die Quittungsbücher
mit zur Vorlage bringen zu wollen

Der Vorstand

Freie Gemeinde
Dienstag den 1 Juli Abends 8 Uhr in

Landmann S Saale gr Brauhausgaffe
Nr 9 Vortrag des Herrn Kandidat
Schwennhagen aus Magdeburg Die
menschliche Arbeit im Sinne der Bibel und
der Vernunft Zutritt frei

Prchler s Berg
Heute Montag

Bier hochfein wie bekannt F Schade

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhanse Bnchdruckerei deß Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ine Beilage



der Mörder wurden aber als sie hinabeilten mit dem
Bescheide abgefertigt er habe eben mit seiner Maitresse
Streit gehabt und die Sache wäre abgethan Den näch
sten Morgen holte Mielle einen Dienstmann und ließ ihn
einen Koffer nach einem Gasthause bei dem Pont Marie
tragen kam mit dem Koffer und dem Manne wieder zu
rück und machte denselben Gang noch einmal In dem
Hotel blieb er dann einige Tage wohnen wahrscheinlich bis

er Gelegenheit gefunden hatte Rumpf und Beine ins
Wasser zu werfen und verschwand hierauf Ohne Zweifel
schlich er sich in die Wohnung Lebond s ein um alle
Werthgegenstände zusammenzuraffen denn es war bekannt
daß der Ermordete Ersparnisse gemacht hatte von denen
sich keine Spur mehr vorfindet Mielle ist noch nicht in
den Händen der Polizei aber es wird wie gewöhnlich
versichert sie wisse wo sie ihn zu suchen habe

Reueste Mittheilungen
Berlin 30 Juni

Nach der Köln Ztg hat sich Se Majestät der
Kaiser bereit erklärt Köln gegen Mitte September zu be
suchen jedoch hat der hohe Herr sich jede Festlichkeit ver
beten Der Ober Bürgermeister Dr Becker und der Bei
geordnete Geh Kommerzienrath Mevissen hatten bekanntlich
den Wunsch der Stadt Köln vorgetragen

Die diesjährige Generalstabsreise des dritten Cötus
der Kriegsakademie beginnt wie die Post erfährt am
am 30 Juni und endigt am 19 Juli Die eine Abthei
lung Cötus L wird unter dem Oberst Vogel von Falken
stein von Bernau über Wrietzen auf Alt Landsberg operiren

während der Cötus unter Major von Malachowski von
Erfurt ausgehen und bei Eisenach enden wird Die Offi
ziere der Akademie sind durch die Kriegsschulen von Ankam
Neise und Erfurt beritten gemacht

Telegraphische Nachrichten
Triest 29 Juni Der Llohddampfer Hungaria

ist mit der ostindisch chinesischen Ueberlandspost aus Alexan
drien heute Nachmittag hier eingetroffen An Bord des
selben befand sich der Erbprinz von Sachsen Meiningen

London 29 Juni Bei dem gestern in Greenwich
abgehaltenen Jahresbankett des Cobdenklubs brachte der
Lordpräsident des geheimen Raths Carlingsord welcher den
Vorsitz führte einen Toast auf den Cobdenklub aus wobei
er die Hoffnung aussprach daß ein Handelsvertrag mit
Mexiko bald abgeschlossen werden würde In Betreff Spaniens
hoffe die Regierung ernstlich daß dieses Land den von Seiten
Englands gehegten Wünschen und den eigenen Bedürfnissen
Rechnungen tragen und daß die bisher zwischen beiden
Ländern bestehenden Beziehungen auf liberalere Grundlagen
als bisher gestellt würden Der Minister betont daß
Cobden s Friedensprinzipien und sein System der inter
nationalen Schiedsgerichte bei den europäischen Nationen
Früchte zu tragen beginnen Cobden würde den von der
englischen Regierung gegenwärtig gemachten Vorschlag ein
Arrangement mit Frankreich herbeizuführen und so die starken
Bande des Wohlwollens zwischen beiden Nationen zu kräf
tigen mit der größten Befriedigung begrüßt haben ein
Arrangement welches die Eintracht der europäischen Mächte
aufrechterhalten und die Oberhoheit des Sultans in Aeghpcen

welches jetzt die große Straße zwischen dem Osten und dem
Westen bilde unter die vereinte friedliche Vormundschaft
aller europäischen Mächte stellen werde sobald die englische
Okkupation aufgehört haben werde

Paris 3 Juni Original Telegr d Hall
Tagebl Aus Algier wird unterm 29 d gemeldet
In Folge Streitigkeiten zwischen den Kouskribirteu
wobei es zu Schlägereien kam entstanden Aus
schreitungen gegen die Jude und mehrere den
Juden gehörige Häuser wurden geplündert Die
Behörde stellte die Ruhe wieder her die Schuldigen
wurden verhaftet

Marseille 30 Juni Orig Telegr d Hall Tagebl
Das Standesamt registrirte heute Morgen 5 in
der letzten Rächt vorgekommene Choleratodesfälle

Zur rechten Zeit
etwas gethan ist wohlgethan sagt ein altes Sprichwort und
zutreffend für Alle welche nicht versäumen in der wärmeren
Jahreszeit ihren Körper zu reinigen denselben hierdurch neu zu
beleben zu stärken und zu kräftigen Apotheker R Braudt s
Schweizerpillen sind hierfür bekanntlich das beste Mittel Er
hältlich s 1 pro Schachtel in den Apotheken Man gebe
Acht die ächten Apotheker R Brandt s Schweizerpillen zu
erhalten

ölllss ki 1 Ol6ll8tg,A st II IIkI Ztaät KzWnasiuM
5 luli VV

Ein Grundstück
mit großem Hof Hintergebäuden und
Thoreinsahrt nahe am alten Markt an
zwei Straßen gelegen ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Näheres durch

H A Heiser Magdeburgerstraße 36
Herrschaftliches Wohnhaus

nächste Nähe des Mühlwegs mit Garten
ist zu Verlausen Off sub B g 30156

bef Briiderstratze 6
Täglich frische Rosen verkauft

Vllli l t tMorgenhaube
Barettchen werden sauber gewaschen und
garnirt Hallgasse 1 9 nahe am Obstmarkt

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

r Königstr 21 II
Vom 1 luli kslts ieli nur noeli üük

von /z8 i/z 10 Mr Lxi öLkstllnÄk
Gvr Merius prM

I I Izin vikäor von Vvi v

2 tüchtige

Kupferschmiede
sucht sofort bei dauernder Arbeit

Dessau

Schlossergesellen ZA
Blumenstraße 12

Aufwartung für den Nachmittag gesucht
Taubengaffe 18 I rechts

Aufwartung gesucht Anhalterstr 6 III
Für die Vormittagsstunden wird eine Frau

zur Aufwartung gesucht Geiststraße 60 I
Frau z Aufm sucht kl Schlamm 4
Ein junges anst Mädchen zur Aufwartung

gesucht gr Ulrichstr 35 im Geschäft
Ein nicht zu jung ordentl reinl Mädch

f Küche u Haus fof ges Sophienstr 10 II
Ein in allen hänsl Arb erfahr Mädchen

findet 1 Aug Dienst gr Ulrichstr 28 III
Wirthschafterinnen Kochmamsells junge

Mädchen zur Stütze der Hausfrau Köchin
nen Stuben Haus u Kindermädchen er
halten Stellen durch

Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6
Mädchen für Küche u Haus Kiuders

mädch find sos u 15 Juli gute Stelle
durch I N Trödel 9

Zu vermiethen
an eine kleine u ruhige Familie ist die Bel
Etage Luisenstr IS Die Wohnung be
steht aus 8 Räumen inel Küche u Speise
kammer ferner aus den erforderlichen Keller
u Boden Gelassen zu beziehen ist dieselbe am
1 Oktober d I oder früher Näheres im
Parterre des Hauses

Hiindelftratze AI
ist eine herrschaftlich eingerichtete hohe Parterre

Wohnung mit Gartenbenutzung sofort oder
später zu vermiethen Zu erfragen

Händelstratze 23

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kolporteur Otto Dedecke angeblich aus Halberstadt

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Unterschlagung und Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgesängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 27 Juni 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter ca 40 44 Jahre Größe 1,70 m Statur schlank Haare dunkel Bart
dunkelblonder Schnurrbart Kleidung dunkelbrauner Anzug kleiner brauner Hut

Besondere Kennzeichen Narbe am Halse

Steckbrief
Gegen den Handarbeiter Friedrich Wilhelm Glaeser aus Eckartsberga geboren

daselbst am 2 August 1835 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a S den 27 Juni 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Barbier Ernst Leberecht Birkner aus Düben unterm 7 Juni
d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 27 Juni 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die Ostseite der Wörmlitzerftratze zwischen V Vereinsstraße und Ludwig
straße eine neue Straßen und Baufluchtlinie festgestellt worden und haben sich mit dieser
die deshalb verständigten betheiligten Grundstückseigenthümer ausdrücklich einverstanden
erklärt

In Folge dessen wird die vorbezeichnete Fluchtlinie auf Grund des Gesetzes vom 2 Juli
1875 für endgültig festgesetzt erklärt und gleichzeitig bemerkt daß der die neue Straßen
und resp Baufluchtlinie nachweisende Plan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
eingesehen werden kann

Halle a/S den 30 Juni 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Laut hier erstatteter Anzeige sind gestohlen
In der Nacht vom 18 znm 19 Juni er aus dem Grundstücke Hiiudel

stratze 1 Hierselbst 1 gewirkte bunte Shawldecke
am 19 Juni er Nachmittags aus dem Grundstück Schimmelstratze 11 vier

Oberhemden 2 Tischtücher L gez 2 Servietten L gez 1 weißer Kinderbettbezug und
ein Paar Frauenhalbschuhe Zeugschuhe

ferner aus dem Grundstücke Klausthorstratze 14 Packhofsgasse eine hölzerne
Kartenpresse mit mehreren Spielen Karten 2 kleine hölzerne Knobelbecher mit Würfeln

am 22 Juni er in einem Gartenlokal entwendet 1 silberne Cylinder Uhr
mit Goldrand mit der Reparatur Nummer 2083

am 24 Juni c Abends auf einem Spaziergange durch die Promenaden
1 goldene Ancre Uhr nebst 1 Stück Kette die innere Kapsel etwas eingedrückt

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib dieser Sachen sind im Criminal Commis
sariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 28 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung
Ä MWM US 1 MV

mehrere schöne Wohnungen getheilte Etagen
mit Garten im Preise von 270 360
auf Wünsche auch ganze Etagen an der Hal
berstädter jetzt Forsterstraße Nähe des Bahn
hofs u der Kliniken Näheres bei

Friedrichstr 7
Zwei Herrschaft Wohnungen mit Garten

benutzung sind gleich auch später zu beziehen
Jägerplatz 1a

Herrschaft Part Logis mit Garten desgl
1 St u K für eine einz Dame passend
1 Oktober zu beziehen Blücherstr 12

Blumenstr 8 U WU
Etage sofort zu vermietheu u z 1 Okto
ber zu beziehen Näheres nur

Magdeburgerstratze 36
Eine Parterre Wohnung ist sofort zu ver

miethen Graseweg 18
Ein freundlicher Laden pr 1 Juli zu be

ziehen gr Steinstr 23

Zum 1 Oktober ein oder zwei
freundl Parterre Räume
gesucht Adressen unter v 4SS

an Zb inHalle a/S erbeten

Gi Restaurant
mit Garten u Kegelbahn Nähe der Klinik u
Bahnhof per 1 Oktober zu vermiethen Näh

bei 8 i Friedrichstr 7
Magdeburgerstratze 37

sind Pserdeställe Lagerräume u Wagen
remise sofort zu vermiethen

vrn Wilhelmstr 23Größere Pferdeställe Bodenräume Wagen
remise auch zu Niederlagsräumen passend sind
zu vermiethen u 1 Oktober zu beziehen

Leipzigerstraße 55
Einige kleine Wohnungen sind sofort zu

vermiethen Preis 26 H Graseweg 18
Möblirte Stube sofort zu vermiethen

Königstraße 22/23 I

1 Logis zu 120 H I Juli zu bez Landwehrstr 12

Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44

Möbl Zimmer verm Lindenstr 1 II
Anst Schlafstelle Graseweg 2 II
Gesucht zum 1 Oktober für eine ältere

Dame eine freundl Wohnung in lebhafter
Lage Parterre od 1 Etage 3 Zimmer Kam
mer Küche Preis 300 350 Gef Off
unter M 388 in d Exped d Bl

Eine Wohn wird von zwei kinderl Leuten
z 1 Okt zu miethen gesucht Pr bis 190
Offert un ter M 91 in d Exped d Bl

In Entfernung von 1 10 Minuten vom
Amtsgericht wird grotze Wohuuug event
Haus zu kaufen gesucht bis 1 Oktbr er
beziehbar Offerten Angabe der Räume und
Preis sofort unter M r 30139 an Rud
Mosse Brüderstr 6 erbeten Wegen event
Kündigung wird Sucher bis 3 Juli Mittag
sich entscheiden

Eiu Haus
wird möglichst in Giebichenstein zu pachten ge

sucht Näheres Händelstraße 21
3 Mark

Kirchenopfer für einen kirchlichen Zweck bei
einer Trauung empfangen quittirt dankend

Goebel

Thiirina Sächs Geschichts n
Alterthums Verein

Monatsversammlung Dienstag den 1 Juli
Abends 8 Uhr auf dem Jägerberge

Das Präsidium

Areuds scher Steuogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Elsäss Taverne Rathhausgasse

Dienstag Ab 8 Uhr Wilke kl KlanSstr 8

Montags und Donnerstags Uebung

Dienstag den 1 Juli Abends V,8 Uhr
bei ausgewähltem Programm

X Valtdvr Voiivort
Stöck

Palme mit Elfenbeingriff abhanden gekom
men Gegen Belohnung abzugeben

Steinstraße 63
Tasche im Z 11 lieg g b a Unterberg 10

Verwandten und Freunden hiermit die
traurige Nachricht daß unser lieber Gatte
und Vater der Messerschmiedemeister

heute Vormittag in Folge eines Schlagflusses
plötzlich gestorben ist

Halle a/S den 30 Juni 1884
Die trauernde Familie Wenzel

Schmeerstraß e

Danksagung
Für die aufrichtigen und so zahlreichen

Beweise der Liebe und Anhänglichkeit bei dem
Ableben meiner lieben Frau Rosalie sage
ich in meinem und meiner Kinder Namen
nur auf diesem Wege meinen herzlichsten

Dank Gustav Lüttich
Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a S
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